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3.4.1

3.4 Wärmebrücken

3.4.1 Detaillierter Wärme-

brückennachweis

Bei der energetischen Sanierung von Bestandsgebäuden 
können die wärmeschutztechnischen Vorgaben nach 
DIN 4108 Bbl. 2 aufgrund der bestehenden Konstruktion 
oft nicht eingehalten werden. Kann das konstruktive 
Grundprinzip des Beiblatts 2 beim Gleichwertigkeits-
nachweis bei nur einem relevanten Wärmebrücken-
detail nicht umgesetzt werden, so darf der reduzierte 
Wärmebrückenzuschlag ΔUWB = 0,05 W/(m2K) bei der 
Berechnung nicht angesetzt werden.

Kann der Gleichwertigkeitsnachweis nicht erbracht 
werden und es soll nicht auf den ungünstigen Wärme-
brückenzuschlag von ΔUWB = 0,10 W/(m2K) bzw. ΔUWB 
= 0,15 W/(m2K) für Innendämmung zurückgegriffen 
werden, wird eine detaillierte Wärmebrückenberech-
nung notwendig. Diese geht jedoch mit einem hohen 
Planungs- und Berechnungsaufwand einher.

Beim Erreichen von Sanierungsstandards, die in Ver-
bindung mit Fördergeldern stehen, kann der Wärme-
brückenzuschlag eine ausschlaggebende Rolle spielen. 
Die KfW behält sich grundsätzlich das Recht vor, einen 
Gleichwertigkeitsnachweis beim Ansatz des reduzierten 
Wärmebrückenzuschlags, wenn dieser bei der Berech-
nung herangezogen wurde, anzufordern. 

Bei einer Berechnung zum Effizienzhaus-Standard ist 
jedoch ein detaillierter Wärmebrückennachweis fast 
unerlässlich.
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Zuschlag 
ohne 
Nachweis 
(W/m2K)

Zuschlag 
mit Gleich-
wertigkeits-
nachweis 
(W/m2K)

Durchschnittli-
cher Zuschlag 
– detaillierter 
Nachweis  
(W/m2K)

Neubau Holz 0,10 0,05 ca. 0,00

Neubau Massiv 0,10 0,05 ca. 0,02–0,08

Sanierung Bestand 0,10 0,05 ca. 0,03–0,04

Ein detaillierter Nachweis der Wärmebrücken erfolgt 
durch Berechnung des längenbezogenen Wärmebrü-
ckenverlustkoeffizienten (Ψ-Wert). Für Neubauten und 
Altbauten gilt sowohl die Berechnung des Nachweises 
der Wärmebrückenverluste nach DIN 4108-6 als auch 
nach DIN 18599-2. Diese können anhand von Wärmebrü-
ckenkatalogen oder mit geeigneten Berechnungsverfah-
ren nach DIN EN ISO 10211 ermittelt werden.

Bei Wärmebrücken sind die spezifischen Wärmeverlus-
te bei der Ermittlung der Transmissionswärmeverluste 
nach DIN 4108-6 wie nachfolgend zu ermitteln. Die spe-
zifischen Wärmeverluste der einzelnen Wärmebrücken 
werden getrennt berechnet und als Gesamtsumme mit 
den Transmissionswärmeverlusten der Gebäudehülle 
aufaddiert. 

HT = Σ Ui *Ai + HU +LS + HWB + ΔHT,FH

wobei

Ui = Wärmedurchgangskoeffizient für an die Außenluft 
grenzende Bauteile i in W/(m2K)

Ai = Hüllfläche der an die Außenluft grenzenden 
Bauteile i in m2

Zuschläge pro 

 Wärmebrücke

Berechnung nach 

DIN 4108-6
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HU = Transmissionswärmeverluste für die an unbeheizte 
oder niedrig beheizte Räume grenzenden Bauteile 
in W/K

LS = thermischer Leitwert für an das Erdreich grenzen-
de Bauteile in W/K

HWB = spezifischer Wärmebrückenzuschlag für die 
Bauteile in W/K

ΔHT,FH = Transmissionswärmeverluste für Bauteile mit 
Flächenheizung in W/K

Bei Wärmebrücken sind die spezifischen Wärmeverlus-
te bei der Ermittlung der Transmissionswärmeverluste 
nach DIN 18599-2 wie folgt zu ermitteln:

HTi = ΣUi *Ai + ∆UWB * S Ai

wobei

HTi = Transmissionswärmeverluste der einzelnen Bautei-
le i zur Außenluft, zu unbeheizten Räumen und an 
das Erdreich einschließlich der Wärmebrückenver-
luste in W/K

Nach DIN 18599-2 werden die Wärmebrückenverluste 
bei den einzelnen Transmissionswärmeverlusten der 
verschiedenen Bauteile berücksichtigt. Bauteile, die 
nicht an die Außenluft angrenzen, werden einschließlich 
der Wärmebrückenverluste über die Temperaturkorrek-
turfaktoren Fx nach Tab. 3 der DIN abgemindert.

Nach EnEV sind derzeit nur linienförmige Wärmebrü-
cken zu berücksichtigen. Nach DIN 4108-6 werden die 
Ψ-Werte für die Wärmebrücken nach DIN EN ISO 10211 
für folgende linienförmige Anschlüsse ermittelt:

 · Gebäudekanten, wie z. B. Sockel, Ortgang, Traufe, 
Gauben

Berechnung nach 

DIN 18599

Linienförmige 

 Anschlüsse für  

den Nachweis
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 · Fenster- und Türanschlüsse umlaufend, wie z. B. 
Brüstung, Laibung, Sturz, Rollladen usw.

 · Wand- und Deckeneinbindungen

 · Deckenauflager, wie z. B. Kellerdecke auf Kellerwand

 · wärmetechnisch entkoppelte Balkonplatten

Dabei sind die in der DIN EN ISO 10211 beschriebenen 
Regeln für die modellhafte Abbildung zu beachten.

Als Vorgehensweise sind zur Erstellung des detaillierten 
Wärmebrückennachweises folgende Schritte sinnvoll:

 · Untersuchung der Konstruktion und Aufnahme der 
Wärmebrücken (Darstellung in Plänen)

 · Ermitteln des psi-Werts (Ψ-Wert)

 · Ermittlung des längenbezogenen Wärmedurchgangs-
koeffizienten

 · Erstellung des Längenaufmaßes

 · Berechnung des gesamten zusätzlichen Wärmever-
lusts

 · Ermittlung des Wärmebrückenzuschlags

Mindestwärmeschutz nach DIN 4108-2:2013-02

Wird kein detaillierter Wärmebrückennachweis geführt, 
so ist jedoch der Nachweis „Berechnung der Oberflä-
chentemperatur“ nach DIN 4108-2 für Wohn- oder wohn-
ähnliche Nutzung zu führen. Grund hierfür ist, dass es 
im Bereich der Wärmebrücken zu deutlich niedrigeren 
raumseitigen Oberflächentemperaturen kommt und die-
se zu einem Tauwasserausfall führen können. Die Folge 

Vorgehensweise beim 

detaillierten Wärme-

brückennachweis
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sind nicht nur erhöhte Transmissionswärmeverluste, 
sondern es kann ggf. zur Schimmelbildung kommen.

Gerade im Gebäudebestand ist auf jeden Fall der Min-
destwärmeschutz zu prüfen. Wird dieser nicht erfüllt, 
ist der Bauherr darauf hinzuweisen, dass es in Abhän-
gigkeit vom Nutzerverhalten durch Tauwasserausfall zur 
Schimmelbildung kommen kann.

Die Oberflächentemperatur eines Bauteils ist abhängig 
von 

 · den Wärmeübergangs- und Wärmdurchlasswider-
ständen 

 · der Temperatur der angrenzenden Luftschicht

 · dem Wärmeschutz des Bauteils

Der Nachweis ist mit folgenden Randbedingungen zu 
führen. Diese sollten nicht geändert werden. 

 · Innenlufttemperatur θi = 20 °C 

 · Relative Feuchtigkeit innen φi = 50 %

 · Taupunkttemperatur 9,3 °C (Kondensationspunkt)

 · auf der sicheren Seite liegende, kritische Luftfeuch-
tigkeit für Schimmelpilzbildung auf der Bauteilober-
fläche innen φsi = 80 %

 · Außentemperatur von θe = – 5 °C

Übergangswiderstände nach DIN EN ISO 13788 (abwei-
chend von denen der U-Wert-Berechnung):

 · Innen – Rsi 0,25 m2/KW – beheizte Räume 

 · Innen – Rsi 0,17 m2/KW – unbeheizte Räume 

Hinweis an  

den Bauherrn 

Randbedingungen 
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 · Fensterrahmen innen – Rsi, Fenster 0,13 m2/KW  
(DIN EN ISO 13788)

 · Rse 0,04 m2/KW gilt bei erdberührten Bauteilen des 
Erdkörpers gegen die Außenluft

Wärmeübergangswiderstände auf der raumabgewand-
ten Seite werden nach DIN EN ISO 6946 angesetzt.

Wärmeübergangs-
widerstand m²*K/W

Richtung des Wärmestroms

aufwärts horizontal abwärts

Rsi 0,10 0,13 0,17

Rse 0,04 0,04 0,04

Tab. 3.4.2-1: Tabelle konventionelle Wärmeübergangswiderstände 

(Quelle: DIN EN ISO 6946)

Bezeichnungen

R = Resistance
s = surface
i = interior
e = exterior

Für alle Konstruktionen, die vom Beiblatt 2 der DIN 
4108 abweichen und bei der detaillierten Berechnung 
des Wärmebrückennachweises, ist der Nachweis zu er-
bringen, dass der ƒRsi-Wert an der ungünstigsten Stelle, 
gerade bei linearen Wärmebrücken, nicht unter 0,7 liegt.

ƒRsi = (θsi – θe) / (θi – θe)

wobei

θsi = raumseitige Oberflächentemperatur in °C

θe = Außenlufttemperatur in °C

θi = Innenlufttemperatur in °C
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Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  
 

Kundenservice 
 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com 

 
 
 
Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 
 

Internet 
  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5868 

 
 
 

 
 
 
 
 

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com 

Bestellmöglichkeiten 


